
Nach Großbrand in Lagerhalle:
Warnung vor Verzehr von Gartenfrüchten
RoDENBAGHT Reifen im Wert von zehn Millionen Euro verbrannt - Flammen schlagen 60 Meter hoch - Ursache noch unklar . l

Nach dem Großfeuer am Samstagnachmittag bot sich in dem Rodenba-

cher Reifenlig"r gestern ein gildder Zerstärung (Foto links).-Aufschlu.ss

über die Urii.h"""rhätt die Kripo erst diese Wöche, wenn alle Bereiche
)^- ^L,-..Lgarrnfarr Tarrairrc hrrlrcten werden können. FOTOS:VOLLMER (2)
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Nach dem Großbrand in einem Rei-
fenlager in Rodenbach - die RHEIN-
PFfuI"Z am SONNTAG berichtete
werden die Bürger vor dem Ver-
zehr von Obst und Gemüse aus dem
eigenen Garten und dem Genuss
von Pilzen und Waldfrüchten ge-
warnt.

Die l(reisverwaltung hat gestern spe-
ziell die Bewohner der Verbandsge-
meinde Weilerbach uncl des Laute-
rer Stadtteils Siegelbach vorsorglich
darauf hingewiesen, dass durch groß-
flächig niedergegangenen Ruß mo-
mentan eine Gesundheitsbelastung
nicht ausgeschlossen werden könne.
Die Untersuchung diverser Proben
läuft.

Auch gestern dauerten die Löschar-
beiten in dem Großhandelsbetrieb in
der Nähe des Schwimmbads an.
Rund 300 Feuerwehrleute, I(atastro-
phenschutz, Rettungsdienst und Poli-
zei waren seit Samstagnachmittag
im Eins atz.

Als das Feuer gegen 14 Uhr in der
20.000 Quadratmeter großen Halle
von einem l(ind aus der Nachbar-
schaft bemerkt wurde, hatte es be-
reits beträchtliche Ausmaße ange-
nommen. Die Minuten nach dem
Alarm eintreffenden I-öschmann-

schaften der Feuerwehr Weilerbach
rneldeten den ,,Vollbrancl einer Lager-
halle". In dem Betrieb war laut Poli-
zei bis 1 3 Uhr gearbeitet worden, bei
Brandausbruch hielt sich aber nie-
mand mehr clort auf.

Als sich clas Ausmaß des Ereignis-
ses abzeichnete, wurde Alarm für die
I(atastrophenschutzkräfte cles [.and-
kreises ausgelöst. Den aus allen Rich-
tungen anrlickenden I(räften zeigte
eine kilometerweit sichtbare,
schwarze Rauchsäule den Weg zllm
Einsatzort. Abtriftende Schwaden zo-
gen zunächst hauptsächlich in Rich-
tung Lautertal und verdunkelten stel-
lenweise den Hirnmel. Luftmessul)-
gen ergaben aber nach Auskunft cles

Gefahrstoffzuges keine toxischen
Werte ftrr die Bevöll<erung. Trotz-
dem wurde gewarnt, Fenster und Ti.i-
ren geschlossen zü halten"

tlauptproblem fiir die Feuerweh-
ren war die Bereitstelh-rng von ausrei-
clrend großen Mengen an l.ösch-
schaum, unl die 50 bis 60 Meter ho*
hen Flammen nieder zll kämpfen. D"t

die Reserven der örtlichen Einheiten
rasch erschöpft waren, musste Nach*
schub herbeigeholt werden. Sie kam
durch Wehren angrenzender l-and-
kreise, clurch clie Städtische Feuer-
wehr l(aiserslautern und sogar

llgers, .rls die Ameril«aner kamer)",
s;rgt cler 74-.fähr^ige. ,,W.1s man an-
greift ist schwarz vom Ruß", stellt
ein weiterer Bewohner fest. Alfred
B.1uer greift zLun elektrischen Laub-
sammler und entfernt mit dem Laub
auch den schwarzen Ruß.

,,Die Auswirkungen von Rocien-
bach sieht man auf den Fahrzeugen",
sagt Pia Schrnitt und zeigt auf eins
cler rußbedeckten Fahrzeuge. Drei
Stunden nach Ausbruch des Grof3-
brandes sieht man noch immer den
Ratrchp rlz. (osw)

anrückte, verletzt. Die einzelnen
Facheinheiten des I(atastrophen-
schutzes hatten äuf dem Parkplatz
am Schwimmbad, aus dem Lösch-
wasser entnommen wurde, Position
bezogen.

Gestern Vormittag wurdc' begon-
nen, Brandschutt aus den F{allen zr,r

räumen. 300.000 bis 500.000 Reifen
waren dort nach Schätzungen des
Unternehmers gelagert. Ein Teil
konnte von den Feuerwehren vor
den Flammen gerettet'werden. Die
vorläufige Schadensschätzung von
über zehn Millionen Euro lrezog sich
laut Firmenleitung allein ar-rf die ein-
gelagerten Waren wie Reifen und Fel-
gen. Gebäudeschäden waren darin
nicl'rt enthalten.

Die für den l(atastrophenschutz zr-r-

ständige Erste I(reisbeigeordnete
Gudrun Heß-schmidt fand gestern
anerkennencle Worte für die Einsatz-
kräfte: ,,Es wurde bis zLtt Erschöp-
fung gearbeitet und es gab keine Pro-
bleme beim fachlichen Zusammen-
wirken." ZLtr Frage der Brandursache
erklärte die l(ripo, er st zu Wochenan-
fang mit den Ermittlungen beginnen
zu können. Erst dann können alle
Räume betreten werden. (rs)

Auswirkungen vor Ort:
,,h Katzweiler ist Nacht"
,,ln l(atzweiler ist Nacht": So schilder-
te ein Autofahrer am Samstagnach-
mittag die Situation nach dem Groß-
brand in Rodenbach. Rußflocken rie-
selten über den Sportpl atz, wo gera-
de ein Spiel lief. Die Zuschauer wa-
ren verwundert, denn von den Ereig-
nissen in Rodenbach war ihnen zu
diesem Zeitpunkt noch nictrts be-
kannt. ,,Wo kornmt der Ruß her?",
fragte l(laus Raquet, denn auf seiner
Jacke hatten sich kleine schwarze Fle-
cken gebildet.

Scl-llimm v/ar es auch auf dem lrp-

nachbarten I(Lihbörncheshof . ,,lch
habe Hecken geschnittc'n uncl plötz-
lich hatte ich schwarze Hände", Ile-
richtet Michael Ebr:rlein. Aufmerk-
sam wurde er auf clas Crof3feuer
durch einen explosionsartigen l(nall.

,,Die Autos mr-issen mit Licht fah-
ren", beschreibt Patrick Bier die Si-
tuation. Die Ruß- und Qualmwoll<e
verdunkelt den F{irnmel über der Re-
gion. Verwundert schaut Herrnann
Lattschar voffr l(ühbörncheshof in
die Runde. ,,Das ist ja schlirnn-ler als
damals rlie F,xnlosion des Munitions-

clurch clie BASF l-uclwigsltaf"en sowie
die lreuerwehr S.rarbrücken.

An der Branclstelle, an der eine
euorme Hitze herrsclrte, galt es, ein
Ubergreifc'n a uf angrenzende Wohn-
lräuser zu verhindern. Rund B0 Btir-
ger wurden vorsorglich eval<uiert"

Drei Feuerwehrleute wurden wäh-
rend des Einsatzes, zu dem auch clas

Technische Hilfswel'k I(aiserslautern





ln schwindelnder Höhe allein
Samstag im Kampf gegen die

ein Feuerwehrmann am ,

FOTOS:VOLLIVIER (3)

GROS§BRAND IN REIFENTAGER

Schaden in Millionenhöhe
RODENBACH. Ein geschätzter Schaden von über l0
Millionen Euro ist gestern bei einem Großbrand in

einem Reifenlager in Rodenbach (Kreis Kaiserslau-

tern) entstanden. Bei den Löscharbeiten, die am

Abend noch andauerten, wurden zwei Wehrleute ver-

letzt. Die riesige Rauchsauie','lar ab dem frühen Nach-

mittag kiiorneterr,veii zu sehen und lege sich als Ruß-

regen aireh über benachbarte Cenieinden. Knapp 200

Feuerwehrieute waren übei' Stunden darum bemtiht,

den Brand r.intei' Kcntrcile zu bringeri. Wehren aus

dem gesamten K.reisgebiet und der Stadt Kaiserslau-

tern kämpften Begen die Fiarnmen; von der BASF in

Ludwigshafen und aus dern Saarlanri wurde zudem

Löschschaum herbeigeschafft. Nach Angaben des Be-

triebsinhabei's waren in der Halle zwischen I50.000

und zoo.Ooc Reifen geiagert. Die Ursache für das Feu-

erviJar bis gestern Abend unklar. lntensivere Ermittlun-

gen waren auch rvegen der enormen Hitzeentwick-

lung unmöglich. \ffeii der Brand auf angrenzende

IlJohnhäuser überzugreifen drohte, waren dlese vor-

sorglich evakuiert,rvorden. Am Abend konnte aueh die

Cefahr eines Übergreifens rier Flamrnen auf ein Waid-

stück abgewendet inrerden. irslfoto: volirner)

mit dem Feuer:
Ftammen.



Weiterhin keine Wald- und Gartenfrüchte essen
f, tSttsu[mm/roDEr! crl! Kreisverwaltung hält Warnung aufrecht - ,Noch nicht alle Proben ausgewertef - An Bürgertelefon

/1
r)

oft Schäden gemeldet

VON LAURA ESTEI"MANN
UND RAINER DICK

Die von der lfteisverwaltung ausge-
sprochene Warnung, im Umfeld
der Rodenbacher Unglücksstelle
auf den Verzehr von Wald- und Gar-
tenfrüchten zu verzichten, bleibt
vorerst bestehen. ,,Wir haben noch
nicht alle Proben ausgewertet", er-
klärte die für den l(atastrophen-
schutz zuständige lfteisbeigeordne-
te Gudrun Heß-Schmidt gestern
Nachmittag auf Anfrage. Von der
Geschäftsftihrung war für die
RIIEINPFAIZ gestern niemand er-
reichbar. 

!

Die Warnung war am Sonntag ver-
iügt worden, weil sich nicht aus-
schließen lässt, dass der großflächig
rriedergegangene Ruß ztJ Gesuncl-
l'reitsgefährdungen fuhren könnte.
Der Hinweis gilt tür die gesamte Ver-
bandsgemeinde Weilerbach und clen
Lauterer Stadtteil Siegelbach.

Während die Brandursache weiter-
hin unklar ist, läuft die chemische
Untersuchung der aurf dem F'irnrenge-
l;inde aufgenommenen Proben auf
t{ochtouren. Wann die endgtiltigen
Ergebnisse der Laboruntersuchun-
gen vorliegen, konnte Heß-Schmidt
gestern nicht sagen. ,,Wir haben he-
reits zahlreiche Ergebnisse, aber ich
will zweifelsfrei geklärt haben, ob
eine Unbedenklichkeit gegeben ist.
Eingeschaltet sind der Gefahrstof f-
zug des Landkreises, ein Labor in
Bl uchsal sowie das Landesuntersu-
:hungsamt in Speyer.

Hef3-Schmidt, die sowohl die Dis-
ziplin der ev;lkuierten Anwohner als

auch den,,wirklich außerordentlich
enormen Einsatz" der Hilfskräfte
würdigte, sprach von einem ,,Groß-
brand, wie es ihn irn Landkreis noch
nicht gegeben hat". Gleichwohl be-
stehe kein Grund 

^tr 
Verunsiche-

rung: ,,Das wird alles geklärt."
I(lärungsbedarf besteht allerdings

in der Tat. Die Wintersaison steht
vor der Tär, der Reifengroßhandel
war mit besonders viel Material ein-
gedeckt. Nach RHEINPFALZ-lnforma-
tionen sind nicht nur Gummi und
rund 15.000 Felgen verbrannt, son-
dern auch giftiges Asbest. Heß-
Schmidt bestätigte, dass das Flallen-
dach aus Eternitplatten bestand. ,,As-
best lässt sich in der Luft nicht nach-
weisen, sondern nur über Wischpro-
ben", so die Ifteisbeigeordnete ,,Da
müssen wir einfach die Ergebnisse
abwarten."

Den Vorwurf, dass nicht unerhebli-
che Mengen von kontaminiertem
l.öschwasser in die I(analisation ge-
flossen sei, wies Heß-Schmidt zu-
rück: ,,Wir haben das Wasser in
Löschteichen aufgefangen und einen
Ifteislauf hergestellt, indem es ein
zweites Mal fürs Löschen benutzt
wurde."

Im Ubrigen war die oberste Kata-
strophenschützerin des Landkreises
gestern bemüht, übertriebene Angs-
te zu zerstreuen: ,,Für die Bevölke-
rung besteht keine Gefährdungsla-
ge ", sagte sie gestern Nachmittag
nach einem erneuten Besuch am Un-
glücksort. ,,Niemand muss sich Sor-
gen machen. Aktionen wie der Aus-
tausch des rußbedeckten Sands auf
Kinderspielplätzen sind reine Vor-
sichtsmaßnahmel)."

Alrer wieso k.lnn sich ein Betrieb
clieser Art unci Größe tiberhaupt irr
unmittelbarer lrlähe eines Wol'rn-
tund eines Wasserschutzgebiets an-
siedeln? Die Bürgermeisterin der Ver-
bandsgemeinde Weilerbach, Aqia
Pf'eiffer'-Matheis, verweist auf die
Rechtslage:,,Solange etwas baurecht-
Iich zulässig ist, gibt es keine Proble-
me. Das Unternehmen hat halt irn-

mer wieder erweitert und das ist irrr-
mer wieder genehmigt worden."

Am von der Verbandsgemeinde
Weilerbach ei nge'richtete n Br)rge rte-
lefon, haben Btirgerr sich nach dem
Brancl meistens zu zwei Themen ge-
rnekJet: Es ging um Schadenstrerich-
te und um die F,ssbarl<eit von ver -
sc'hmutztem Obst oder Gemüse. Das
sagte Walter Grirnbel, der gestern als

zusätzlicher Sachverständiger vom
Gesundheitsamt der l(aiserslauterer
Ifteisverwaltung mit einem KollEgen
das Bürgertelefon betreute.

,,Die Leute wollten wissen, ob sie
ihre Apfel, Quitten oder ihren Salat
aus dem Garten noch essen können",
bei Schadensmeldungen sei es meis-
tens um Kosten für Reinigungsarbei-
ten gegangen. Beispielsweise waren
Fotovoltaikanlagen, Fensterrahmen,
Balkone, Autos oder auch Teiche ver-
schmutzt. Gümbel erklärte: ,,lm Scha-
densfall bietet sich die Verbandsge-
meinde als Mediator an, nimmt die
Schäden auf, wer was meldet. Wer
die Schäden aber bezahlt, können
wir noch nicht sagen."

Schwierig könnten die Verschmut-
zungen beispielsweise bei Gartentei-
chen mit Fischen sein. Es sei fraglich,
ob Fische die Verschmutzung über-
stehen können. Möglicherweise
müssten sie in ein Ausweichquartier
gesetzt uncl der Teich gründlich ge-
reinigt werden.,,Geruchsbelästigung
ist zwar noch dä", berichtet Gümbel,
die Feuerwehr habe aber rnitgeteilt,
das liege an Schwelbrandnestern,
die noch zu löschen seien. Der Ge-
fahrmoment beim Einatmen der Luft
sei hauptsächlich am Samstag gege-
ben gewesen. Die Russpartikel seien
inzwischen niedergeschlagen und
würden nicht wieder aufgewirbelt.
Es sei allerdings noch möglich, dass
sensible Patienten, die an Atemwegs-
erkrankungen leiden, noch auf die
Geruch.sbelästigung reagieren wtir-
den.

Die kriminalpolizeilichen Errnitt-
lungen zur Brandursache dauern un-
terdessen weiter an.

Wie es zu denn Brand in
die kriminalpolizeilichen

Rodenbach kommen konnte, ist weiter
Ermittlungen laufen noch.



Anwohner
l«lagen über
Atemprobleme
Am dritten Tag nach dent Croßbrand beim Reifen-
großhändler Gewe haben gestern zahlreiche
Rodenbacher Bürges über Atembeschwerden geklagt.
Es wurde iedoch keine Evakuierung angeordnet" Elie

Ursache des Feuers ist weiterhin ungeklärt.

voN HaNs-yüRGEN voLLMER
UND RAINER DICK

RODENBACH. Bürger im näheren
Umkreis der Brandstelle auf dem
Betriebsgelände der Firma Gewe ha-
ben gestern über gesundheitliche
Beschwerden geklagt. Daraufhin
wurden wieder stärkere l(räfte des
I(atastrophenschutzes zur Einsatz-
stelle beordert, da eine Evakuie-
rung von Bewohnern ins Auge ge-
fasst wurde. Bis zum späten Nach-
mittag uuar jedoch noch keine Ent-
scheidung gefallen.

Ubelkeit und Atembeschw.,erden wa-
ren der Grund dafür, dass sich Be-
'wohner meideten. Darunter auch Be-
ciienstete des Reifengroßhandels
Gewe, in dern - wie berichtet - am
Samstag ein Großbrand ausgebro-
chen war. Nach ersten Schätzungen
soll cias Feuer einen Schaden von
über zehn N4illionen Euro verursacht
haben.

Als die gestrigen l(lagen bekannt
rryurden, rückten organisatorische
Leiter des I(atastrophenschutzes und
ein leitender Notarzt nach Roden-
bach aus, wc aufgrund der Wetterla-
ge eine intensive Ceruchsbelästi-
gung zu spüren war. Das eliesige Wet-
ter verhinderte den Abzug der über
der Brandstelle liegenden Dunstglo-
cke. Erst am Nachmittag, ais das Wet-
ter aufklarte, besserte sich die Situati-
on.

Per Lautsprecherdurchsage wur-
den die Rodenbacher Biirger über
die aktuelie Lage informiert. AulSer-
den^l wurde ihnen angeboten, sich an
einer Auskunftsstelle auf dem Park-
platz am Schwimmbad Rat zu holen.
Wer massive Beschwerden hatte, er-
hielt den Rat, Sich mit seinem Haus-
arzt in Verbindung zu setzen.

Bis zum späten Nachrmittag war
nicht genau geklärt, was zu den ge-
sundheitlichen Problemen geführt

hatte. Neue Messungen vvaren vom
Gefahrstoffzug des Landkreises
durchgeführt, diverse Proben ent-
nommen worden. Anwohner be-
schwerten sich teils massiv bei den
Einsatzkräften. ,,Wir fühlen uns al-
lein gelassen, über die eventuellen
Gefahren nicht aufgeklärt", so eine
junge Frau. Eine andere Bewohnerin
meinte, die Einsatzkräfte würden
sich Schutzmasken überziehen,
,,aber wir haben noch nicht mal ei-
nen l\4undschutz". Die angesproche-
nen Helfer des Katastrophenschut-
zes waren aber ohne Ergebnisse der
Proben genauso ratlos, was die Ursa-
che angeht.

Obwohl die Einsatzleitung inzwi-
schen bei der Verbandsgemeinde
Weilerbach lag, kam die für den I(ata-
strophenschutz zuständige Erste
I(reisbeigeordnete Gudrun Heß-
Schmidt gestern erneut nach Roden-
bach und schaltete sich in die Koordi-
nierung der zu ergreifenden Maßnah-
rnen ein.

Am Abend teilte Heß-Schmidt mit,
dass eine Gefährdung der Anwohner
aufgrund der Proben ,,weitgehend aus-
geschlossen" werden könne: ,,Die Mes-
sungen sind in Ordnung. Ein Mund-
schutz ist nichi zwingend notwendig."
Rußpartikel könnten mit Wasser abge-
waschen werden. Allerdings ernpfähl
die Kreisbeigeordnete, auf den Ver-
zehr von Garten- und Waldfrüchten
weiterhin zu verzichten, bis die Tests
endgültig abgeschlossen sind. Die
jüngsten Proben sollen am heutigen
Mittwoch im Landesuntersuchungs-
amt Speyer eintreffen. Die Reste der
verbrannten Eternitplatten werden
seit gestern vom fUV untersucht.

Eine Getährdung des Grundwassers
ist laut Gudrun Heß-Schmidt nicht ge-
geben. ,,Dasselbe gilt ftirs Trinkwas-
ser, das aber rrueiterhin beobachtet
wird", sagte sie. Wo Lösehwasser versi-
ckert ist, soll der Boden ausgetauscht
alsbald werden.

Welche Folgen hat der schwarze Qualm, der beinr Brand in Rodenb'
am Samstag aufstieg? Gestern trafen sieh immer wieder Führungskr,i
der Einheiten spontan zu Besprechungen. Der Weilerbacher Btirgern
terin Pfeitfer-Matheis (lUlitte) oblag die Einsatzleitung. Foros:voLLM



Ve r h u n d s g e m e i n d er,,ifli,9!0.[ e! 11"0 
lzehr derFetlertu

Beim Brond eines Reifenlogers in Rodenbqch
om vergongenen Wochenende wor ouch die
Feuerwehr ddt Verbondsgemeinde Londstuhl
im Großeinsotz. Bis ouf die Wehreinheit Bonn,
die ols Reserve für eventuelle Einsötze in der
Verbsndsgemeinde in Bereitschoft geholten
wurde, woren sömtliche Wehreinheiten zum
Teil über mehrere Toge long bei der Brondbe-
kömpfunE im Einsotz. Dozu wurden proktisch
sömtliche Fohzeuge des Kotostrophenschutzes
des Londkreises, die bei Wehren der Verbonds-
gemeinde untergebrocht sind, in den Einsolz
geruf€h, dorunter dos Mess-Fohrzeug der Feu-
erwehr Kindsboch und die Beleuchtungseinheit
bei der Wehreinheit Houptstuhl, die über zwei
Nöchte long die Einsotzstelle ousleuchten holf.
Vor ollem die Einsotzkröfte der Wehren ous
Londstuhl und Kindsboch wqren unter Einsotz
von Atemschutz zum Teil stundenlong direkt bei
der Bekömpfung des Brcndes, dessen Flommen
zum Teil 60 Meter hoch in den Himmel schlu'
gen, im Einsotz. Mehrfoch musste dos erschöpf-
te Einsotzpersonol gegen frische Kröfte ousge-
tquscht werden, die Zentrole in Londstuhl wor
über zweieinholb Toge long ununterbrochen
besetzt. Die Wehren ous Mittelbrunn und Ober-
ornboch leisteten wertuolle Dienste bei der Si-
cherstellung der Wosseryersorgung on der Ein-
sotzstelle. Koordiniert wurde der Einsotz der
Kröfte ous der Verbondsgemeinde von Wehrlei-
ter Thomos Pletsch.
Am Sonntogmorgen mochte sich der I . Beige-
ordnete und Feuerwehrdezernenl Dr. Peter De-
genhordt gemeinsom mit Wehrleiter Thomos
Pletsch in Rodenboch ein Bild von der Loge und be-
donkte sich bei den eingesetzten Feuerwehrleuten
für ihre herousrogende Leistung in einem schwieri-
gen Einsotzobschnitt. Die Verbondsgemeinde Lond-
stuhl, so Degenhordt, sei stolz ouf ihre Feuerwehr,

die wieder einmol gezeigt hobe, dqss sie zuverlössig,
schlogkröftig, schnell und effektiv sei. Unser Bild
zeigt dos Teleskopmost- und dos Großtonklöschfohr-
zeug der Wehreinheit Londstuhl bei der Brondbe-
kömpfung om Somstognochmittog.



Bei Proben rund
um die Brandstelle
Asbest gefunden
RoDENBACH: Heute Info-Abend für Anwohner

An der Brandstelle in Rodenbach
sind Asbestbelastungen festgestellt
worden. Das hat die Ausweftung
der Proben ergeben. Für heute, 19
Uhr, laden Verbands- und Ortsge-
meinde zu einem Informations-
abend ins Bürgerhaus ein.

Hauptsächlich sind die Fuchsstraße
und die Untere Weißlach von den
Verunreinigungen betroffen. In der
Fuchsstraße zeugt immer noch ein
dichter schurarzer Belag auf der Stra-
ße vom Geschehen am vergangenen
Wochenende, als in der Reifenhand-
lung Cewe ein Großbrand ausbrach.
Bruchstücke von den Dächern der
Halle sind im Umkreis der Firma von
Bürgern gefunden worden.

Die Verwaltung unterstrich, dass
im Bereich des l(indergartens keine
Asbestbelastungen festgestellt wur-
den. Weiter hieß es gestern, dass
auch nach Vorliegen der Untersu-
chungsergebnisse für die Bürger kei-
ne akute Gefahr bestehe. Positiv wir-
ke sich aus, dass durch die derzeitige
feuchte Wetterlage die Partikel am
Boden gehalten würden. So bestehe
nicht die Cefahr eines Aufwirbelns.

Laut einem Infoblatt, das gestern
Abend an die Bürger verteilt wurde,
empfehlen Sachverständige, im Um-

feld des Brandorts Fenster und Türen
weiterhin geschlossen zu halten.
Häuser sollten erst betreten werden,
wenn die Schuhe vor der Tür feucht
gereinigt worden sind. Weiter wird
vorsorglich empfohlen, sich mög-
lichst wenig im Außenbereich aufzu-
halten. I(nder sollten nicht im Frei-
en spielen.

Brandursache noch ungeklärt
Nach dem Croßbrand einer Reifen-

Lagerhalle in Rodenbach (Kreis Kai-

seislautern) rechnen die Experten

erst für heute oder morgen damit,

den Brandort betreten und nach der

Brandursache forschen zu können.

Wie in der RHEINPFALZ am SONN-

TAG berichtet, war das Feuer am

Samstagnachmittag ausgebrochen.

Rund sÖo Feuerwehrleute sowie der

Katastrophenschutz waren im Ein-

satz, auch gestern dauerten die

Löscharbeiten noch an' Eine vorläufi-
ge Schadensschätzung yon über

iehn Millionen Euro bezieht sich der

Firmenleitung zufolge auf die ver-

brannten Reifen, Cebäudeschäden
seien darin nicht enthalten. Die Kreis-

verwaltung hat für Rodenbach und

Umgebung davor Sewarnt, Obst und

Gemüse aus dem eigenen Garten so-

wie Waldfrüchte zu essen: Durch den

großflächig niedergegangenen R'uß

könne eine Cresundheitsbelastung

nicht ausgeschlossen werden. Die Un-

tersuchung verschiedener Froben

läuft. (rslFoto; Vollmer)

Splitter von den Dächern
der Werkshalle sind im Um-
feld niedergegangen.

Die Kreisverw,altung erneuerte
auch gestern die Warnung, in der .
Verbandsgemeinde Weilerbach so-
wie in Katzweiler und Sambach auf
den Cenuss von Obst und Gemüse so-
wie Waldfrüchten und Pilzen in den
nächsten zwei Wochen zü verzich-
ten, bis weitere Untersuchungsergeb- '

nisse vorliegen. (rs)

Schwarz von Ruß ist die Rodenbacher Fuchsstraße. FOTOS: VOLLMER (2)



BLICKPUNKT: Großbrand in Rodenbach

Mängel im Brandschutz
Ursache für das Feuer?
Sechs Tage nach dem Großbrand in einem Rodenbacher Reifenlager
ermittelt die Polizei wegen einer möglichen Nichteinhaltung von
Brandschutzvorsch rift en sowie fah rlässiger Bra ndstift u ng.

RODENBACH. Die Nichteinhaltung
von Brandschutzvorschriften könn-
te die Ursache für den Großbrand
im Rodenbacher Reifenlager sein.
Jedenfalls konzentrieren sich nach
Mitteilung der Polizei die Ermitt-
lungen zurzeit auf diese Vermu-
tung.

Selbstentzündung oder eine natürli-
che Entstehung des Feuers werden
von den Ermittlern als Brandursa-
chen ausgeschlossen. Auch ein tech-
nischer Defekt dürfte nach den bishe-
rigen Untersuchungen ,,weitestge-
hend" nicht in Frage kommen. Bei
dem Brand entstand - wie mehrfach
berichtet ein Schaden von über
zehn Millionen Euro.

In einer gestern von der I(aiserslau-
terer Staatsanwaltschaft und der Poli-
zei gemeinsam herausgegebenen
Presseerklärung heißt e s, vorläufig
ergebe sich der genannte Ermitt-
lungsstand.

Die weiteren Emittlungen würden
sich jetzt in Richtung fahrlässiger
Brandstiftung konzentrieren. Bei den
Arbeiten der Brandermittler hätten
sich Anhaltspunkte ergeben, aus de-
nen geschlossen werden könne, dass
Brandschutzvorschriften fahrlässig
nicht eingehalten wurden.

Bislang noch nicht untersucht wer-
den konnte der unmittelbare Raum,
in dem das Feuer entstand. Um den
Zugang zu ermöglichen, werde in
der kommenden Woche mit den Auf-

räumarbeiten begonnen. Dann wür-
den sich, so die Polizei weiter, die
Brandspezialisten diesen Bereich vor-
nehmen.

Gestern waren in Rodenbach die
Reinigungsarbeiten durch eine Spezi-
alfirma in vollem Gange. In weiße
Schutzanzüge gehüllte Arbeiter, die
auch einen Mundschutz trugen, saug-
ten den rußbedeckten Straßenbelag
ab.

In den Mittagsstunden begannen
Kräfte des l(atastrophenschutzes da-
rüber hinaus mit neuen Luftmessun-
gen. Sie wären von der Ersten Kreis-
beigeordneten Gudrun Heß-schmidt
(CDU) am Donnerstagabend bei der
Informationsveranstaltung zugesi-
chert worden. (rs)

Allein die beim Großbrand am vergangenen Samstag verbrannten Reifen und Felgen haben einen Wert von
zehn Millionen Euro.


